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Das lieb Mariache
Novellette von C Viebig

Nachdruck verboten

Es iſt ſchon lange her da ſah ich ſie zum erſten Mal Meine Mutter
hielt mich bei der Hand wir ſtanden an der Straßenecke mitten zwiſchen
vielen Menſchen und guckten geſpannt die lange Rheingaſſ hinunterDie Rheingaſſ iſt ſehr ſchmal die alten Häuſer drinnen neigen die

hohen verſchnörkelten Giebel einander zu man kanu ſich von hüben nach
drüben bequem die Hand reichen Heut aber ſpannten ſich Guirlanden
von Gegenüber zu Gegenüber aus den kleinen Fenſtern hingen Teppiche
und verſteckt zwiſchen Geranien und Fuchſienſtöcken lugten Heiligenbilder
auf das ſpitzige Pflaſter Ein Duft von Tannenreiſern Buchsbaum und
Blumen füllte die Luft golden ſchien die Sonne und unter allen Guir
landen durch hinten ganz hinten am Ende der Gaſſe wie durch ein
Guckloch geſehen zitterte ein grüngrauer ſilbriger Fleck der Rhein

Es war ſehr ſtill ſehr erwartungsvoll Jch hatte neue Hoſen an und
einen friſch gewaſchenen Kittel ich fühlte mich ſehr glücklich Kömnmt die
Prozeſſion bald Mutter fragte ich ſag doch

Ja ja gleich wird da ein Böllerſchuß daß mir vor freudigem
Schreck das Herz im Leibe zittert Noch einer und noch einer Und nun
fangen die Glocken an zu läuten von allen Thürmen und Thürmchen
klingt es dumpf feierlich hehre Klänge in goldener Sommerluft Und
nun fällt Muſik ein heiliger Geſang tönt vom Rhein her

Se kümmt ſe tümmt flüſterte es hinter mir Nu is de Biſchhof
an et Land jeſtiejen nu tümme ſe jleich de Rheingaſſ eruf un ziehn in
de Sankt Gereonskirch zur Firmelung Se kümmt ſe kümmt

Und ſie kam Vorauf die Muſik dann eine ganze Reihe von Jung
frauen immer zwei und zwei weißgekleidet mit brennenden Kerzen in der
Hand ſie ſangen zum Preis der allerheiligſten Jungfrau Maria Banner
wehten ſchwere Weihrauchwolken quollen und erſtickten den zarten
Blumenduft Knaben in rothen Röcken mit weißen ſpitzenumſäumten
Chorhemden ſchwangen die Rauchfäſſer ein Glöckchen klingelte die
Menge kreuzte ſich und ſank in die Knie Unter dem Baldachin den vier
geiſtliche Herren in koſtbaren Gewändern trugen nahte der Weihbiſchof
Vor ihm her ſchwirrte eine Schaar kleiner Mädchen wie ein Flug Tauben
in weißen Kleidchen mit wehenden gewellten Haaren Blumenkörbchen an
ſeidnen Bändern um den Hals Sie ſtreuten daraus bunte Blüthen auſ
den Weg ſie ſtreuten rechts ſie ſtreuten links Allen voran aber flatterte
eine wie ein losgelöſtes Blumenblatt O die war lieblich Blonde Locken
hingen ihr um die zarten Wangen bis herab auf die Bruſt um ihr lichtes
Röckchen ein blaues Band blau das Kränzlein auf ihrem Haupt Jn den
ausgeſtreckten Händen trug ſie ein blauſeidenes Kiſſen darauf ruhte das
Gotteslamm in erhabener Arbeit koſtbar geſtickt

Ein Murmeln war rings in der Menge O dat Engelche kuckt eloh
dat Engelche Jch riß meine Mutter am Kleid und ſtreckte den Zeige
finger aus Mutter kuck emal das kleine Mädchen raſch
raſch

Meine Mutter nickte Das Marienkind glitt an uns vorbei ein
heiliger Ernſt lag auf dem Kindergeſicht Sie ſah nicht umher wie die
kleinen Gefährtinnen unverwandt hielt ſie die Augen auf ihr Lämmchen
gerichtet nein nun ſchlug ſie ſie doch einmal auf ſie ruhten einen
Augenblick auf mir groß und blau trugen ſie ein Stück Himmel in ſich

Der Geſang tönte feierlicher herrlicher all die Menſchen die in langer
Reihe dem Biſchof folgten fielen mit ein Weihrauchdüfte quollen ſtärker
der Himmel goß ein Licht hernieder ſo ſtrahlend ſo blendend daß mir
die Augen übergingen Jch ſchloß ſie ſchnell ich blinzelte das Marien
kind war vorüber

Wer war die Kleine mit dem Kiſſen fragte meine Mutter eine
Frau neben uns Die guckte ganz verwundert auf Ei duhn Se die nit
kennen Dat is ja dat lieb Mariache

So hatte ich ſie zum erſten Mal geſehen das heißt ich meine nicht
die Prozeſſion mit wehenden Fahnen betenden Menſchen Glockenläutenund Geſang Jch meine das lieb Mariache
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Sie war eines Bürgers Tochter und wohnte dort in dem engbrüſtigen
Haus in der alten Rheingaſſ Steckte ſie den Kopf zum Fenſter heraus
dann ſchien die ſchmale Gaſſe voll Licht ſie nickte ſie lächelte und in den
hochgiebligen Häuſern öffneten ſich die Fenſter eins nach dem andern
das lieb Mariache hei es war ein Grüßen und Winken

Marias Eltern waren ſchon ältere Leute als das Kind ſelbſt noch in
den erſten Schuhen ſprang und das blonde Haar im Rheinwind flattern
ließ Der ehrſame Bürger Peter Bohnekamp und ſeine Frau Traut
tamen ſich kaum wie die Eltern mehr vor Zwölf Jahre hatten ſie ein
ander geliebt und konnten nicht zuſammen kommen die erſte Jugend die
erſte Leidenſchaft waren dahin als ſie endlich vor m Altar ſtanden Zwölf
Jahre hatten ſie auf einander gewartet zwölf Jahre hatten ſie dann wieder
gewartet und geharrt auf ein Kind es kam keins und endlich als ſie
gar nicht mehr dran dachten da lag eins in der Wiege hinter den faltigen
Zuggardinchen Die waren einſt hoffnungsgrün geweſen nun waren ſie
fahl und ausgeſchoſſen verblichen vom langen Warten

Das Kind in der Wiege war ein zartes Geſchöpfchen weiß und blond
wie die Engelchen auf dem Altarbild in der Sankt Gereonstirch Bohne
tamps konnten das Glück kaum faſſen was ihnen in den Schoß fiel das
große ſonnige Glück hatte kaum Platz in dem engen düſtren Haus in der
Rheingaſſ Holde Blumen waren dieſer Ehe nie an den Weg geſtreut
geweſen man war ſich herzlich gut aber man kannte ſich ſo lange die
Poeſie der erſten Neigung war der Proſa des Wartens das Sehnen der
Jugend der Bequemlichkeit des Altexs gewichen Und nun auf einmal
that ſich ein Garten auf luſtig farbenprangend von Sonnengolid über
goſſen und mitten drin blühte eine Lilie wunderlieblich auf deren reinen
Blättern ſich der Thau des Himmels ſammelte Bürger Bohnekamp und
ſeine Frau waren ganz verdutzt Aber dann faßten ſie ſich endlich und
wußten nun nichts Beſſzres zu thun als die kleine Maria mit dem blonden
Haar anzubeten als ſei ſie die Himmelskönigin ſelber und die ganze
Rheingaſſ betete mit an

Wir Beide wurden bald gute Freunde Das Engelchen mit dem
blauen Kiſſen bei der Prozeſſion hatte mir s angethan ich ſuchte die Nähe
der Rheingaſſ und fand Maria in Civil wenn ich ſo ſagen darf inmitten
ber ſpielenden Kinder Sie trug kein weißes Kleid auch das Haar nicht
mehr in ſchönen Locken die wurden nur über Lockenwickel gedreht wenn
ſie als Engelchen in der Prozeſſion mitging Aber um ihre Stirn krauſte
ſich s doch noch wie Gold und ihr buntes Röckchen dünkte mich tauſendmal
ſchöner als das der übrigen Mädchen Ein wenig blaß war ſie ein wenig
ernſthaft ihre großen Augen konnten träumeriſch in die Ferne ſtarren
Sie lachte wie die Andern ſie ſpielte wie die Andern und doch was
Wunder ſie war das Kind alter Eltern dem haftet wehmüthige Freude
an ein Hauch ſcheidenden Sommers

Das lieb Mariache war ein frommes Kind Mitten im Lärm der
Gaſſe mitten im Spiel beim Dopdrehen und Nachläufches hielt ſie
inne wenn das Abendglöcklein bimmelte Sie faltete die Hände und be
wegte leiſe die Lippen ich hörte ſie murmeln

Zwei Englein die mich decken
Zwei Englein die mich wecken
Zwei Englein die mich weiſen
Zum himmliſchen Paradeiſe

Es ſchauderte mich ihr bleiches Geſicht mit den weitgeöffneten Augenſchien mir ſchier verklärt wie eine Glorie zitterten die goldenen värchen

um ihre Stirn ein geheimnißvolles Lächeln theilte ihre Lippen
Zwei Englein die mich weiſen

Zum himmliſchen Paradeiſe
Sie ſagte es noch einmal lauter und faßte meine Hand die flache Kinder
bruſt athmete tief dann flüſterte mir Maria ins Ohr Jch hab die
Englein geſehn Geſtern Abend bin ich über unſeren Speicher gelaufen
es war ganz dunkel ſtichdunkel ich konnt gar nix mehr ſehn ich lauf
und lauf und auf einmal da rauſcht es und ein Engelche ſteht vor mir

es hat geleuchtet im Dunkeln ſo weiß wie Schnee mit zwei ſchönen
Flügelchen ſo ein lieb goldig Engelche das hebt ſein Fingerche in
die Höh als ob es mich warnen thät ich ſteh ganz ſtarr und ſchrei
ganz laut da war das ges Engelche weg Aber meine Mama
kam mit der Lamp herauf und da ſtand ich dicht an der Fallthür weißt
Du wo die ſteile Trepp nach unten geht und die Luk war offen Und
wenn das Engelche nit gekommen wär hätt ich da unten gelegen

mauſetodt a u cHaſt Du Dich vor dem Engelche nit gefürcht fragte ich und fühlte
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wie ſich mir das Haar auf dem Kopf ſträubte Warum Sie lachte
fröhlich und nickte dann wichtig mit dem Kopf O ne es war ja mein
Schutzengelche

Manche Jahre ſind vergangen ſeit mir das lieb Mariache in der
dunklen Rheingaſſ von ihrem Schutzengel erzählte

Sie iſt groß geworden und das ſchönſte Mädchen in der Stadt ſo
hatte eine Freundin meiner Mutter geſchrieben als dieſe im letzten Brief
nach meiner kleinen Geſpielin fragte Wir ſind nämlich fortgezogen aus
der Stadt am Rheinſtrand ich bin nun ſchon ſo lange aus der alten
Heimath fort ich weiß gar nicht mehr wie es dort ausſieht Ob die
Glocken uoch eben ſo fromm bimmeln und die Rheingaſſ noch eben ſo
lang und ſchmal iſt Lehr und Wanderjahre haben mich viel herum
geführt in bin in anderen Städten geweſen ich habe andere Flüſſe zu
meinen Füßen fluthen ſehen aber wenn ich die Augen ſchließe dann
ſtehe ich wieder in der Rheingaſſ durch meine Haare fährt der weiche
Wind und es riecht köſtlich feucht nach Theer und Tang und Fiſchen

wWo ich bin wo ich gehe Mein Herz iſt am Rhein Endlich
bin ich einmal wieder auf dem Weg dorthin Die letzte Strecke fahre ich
auf dem Dampfſchiff Es giebt nichts Schöneres als den Rhein hinunter
zu gleiten rechts und links grüne Rebſtöcke wie Soldaten in Reih und
Glied die Hänge hinauf gereiht drunten am ſchmalen Uferrain ſaubere
Dörfer traute Städtchen im Hintergrund waldige Bergkuppen dann und
wann graue Burgen auf ſchroffem Schiefergeſtein im goldnen Abendflimmer
Auf dem Fluß reges Leben Bunt bewimpelte Nachen kleine ſchmale
Bote von ſtarken Ruderſchlägen getrieben ſchießen dahin flink und leicht
wie die Fiſche große Dampfſchiffe brauſen vorüber und baden den ſtolzen
Leib im weißſchäumenden Giſcht und die Wellen zartgrün und ſchmeichelnd
tändeln um den Kiel und verſpritzen ſilberne Perlentropfen Und auf dem
Deck ein Gewimmel Alte Menſchen junge Menſchen ſchöne häßliche

in arme reiche aber alle frohe Menſchen Wie ſie lachen wie ſie
ingen

Ernſte Weiſen luſtige Weiſen Das Lied von der Krone im tiefen
Rhein vom Jäger aus Kurpfalz von der alten Burſchenherrlichkeit
von der Wirthin Töchterlein von Scheiden und Meiden von Lieben
und Sterben Alles bunt durcheinander Aber geſungen mit friſchen
Kehlen mit lachendem Mund und blitzenden Augen Und der Rhein
rauſcht dazu der alte Schäker es gurgelt in der Tiefe als ob er heimlich
lache und die Berge nicken in den Strom und ſpiegeln ihre Reize wieder
Ich ſtehe auf dem Zwiſchendeck ganz vorn in der Spitze daß das

Waſſer zu mir herauf ſprüht und mir die Tropfen wie Freudenthränen
übers Geſicht rinnen Jch kann mich nicht ſatt ſehen an der ſchönheits
trunkenen Welt Das iſt ein Zauber Hinter den ſieben Bergen taucht
das Abendroth auf langſam mit Roſenhauch zieht es über den blaßblauen
Himmel leichte Wölkchen wie Schwäne flattern im Aether und umſäumen
ſich mit goldnen Bändern Der Sonnenball küßt zärtlich müde die glatten
Wellen des Stromes ſie glitzern und ſchwimmen im Glanz Ein lockender
Hauch ſteigt aus der feuchten Tiefe er kühlt die Stirn und ſtiehlt ſich ins
Herz Die Stimmen werden ſanſter die Weiſen ſehnſüchtiger nun
ſchweigt das Lachen mit weichem Schleier ſinkt Dämmerung auf den
Rhein das Abendroth verblaßt Hand ſchmiegt ſich in Hand Schulter
lehnt ſich an Schulter

Jch ſtehe allein und ſtarre in die Wellen um mich her iſt s ganz
einſam Die luſtige Geſellſchaft auf dem Oberdeck des Schiffes meiſt
Studenten mit ihren Damen iſt auch verſtummt Es iſt ganz ſtill ſo
dunkel geworden daß ich im ungewiſſen Licht mich ſeitwärts taſte und auf
der Ecke der ſchmalen Bank niederſetze halb verborgen von einem vor
ſpringenden Pfoſten Da Schritte ein kräftiger männlicher und ein
leichter daneben der kaum den Boden zu berühren ſcheint Ein Liebes
pärchen das die Einſamkeit ſucht Sie gehen an mir vorüber und ſehen
mich nicht Er hat den Arm um ihre Taille gelegt ſie trägt ein weißes
Kleid leicht und duftig ſtreift es mich faſt ich ziehe die Füße unter die
Bank und lehne mich zurück

Nun treten ſie an den Schiffsrand immer dicht aneinander geſchmiegt
Er flüſtert ein heißes eindringliches Flüſtern und ſie antwortet ihre
Stimme klingt halb erſtickt ſind es Thränen der Wonne Thränen des
Schmerzes die ſie ſo ſtammeln laſſen Ja ich hab Dich lieb Alfredmehr als Alles auf der Welt o himmliſche Jungfrau iſt es Sünd

daß ich ihm ſo gut bin Jn Leidenſchaft erhebt ſich ihre Stimme ihr
Kleid kniſtert ſie wirft ſich an ſeine Bruſt und ſchlingt beide Arme um
ſeinen Hals

Jetzt kann ich das Paar deutlich ſehen eine elektriſche Lampe iſt eben
aufgeflammt und wirft ihr Mondſcheinlicht bis zu uns herüber Sie hängt in
ſeinen Armen zart wie ein Blumenblatt der Hut mit dem blauen Bande
iſt ihr in den Nacken geglitten eine Fülle goldener Löckchen weht um den
ſchmalen Kopf Er ſtreicht ihr die Haare zur Seite und drückt einen
langen Kuß auf das weiße Hälschen Der Ausdruck ſeines Geſichtes ge
fällt mir nicht Noch ein junges Studentenblut mit den Farben eines
vornehmen Korps keck ſitzt der Stürmer mit den ſilbernen Schnürchen
auf dem hübſchen Kopf doch die Wangen ſind ſchlaff ein verlebter Aus
druck liegt um die begehrlichen Lippen Jetzt blitzen die dunkeln Augen
die weißen Zähne unter dem feſtgedrehten Schnurrbart heben ſich wie bei
einem ſchönen Raubthier Er preßt die überſchlanke Mädchengeſtalt an
ſich als wolle er ſie zerbrechen was er in ſie hineinſpricht kann ich nicht
verſtehen

Nun tönt wieder ihre Stimme zärtlich voll unterdrückter Seligkeit
Und es iſt wirklich wahr gewiß und wahrhaftig Du liebſt mich

O ich bin ſo glücklich Das war mein Schutzengel der Dich zu mir ge
führt hat der meint es ſo gut mit mir Jetzt eine Pauſe und dann
wie erſchrocken Aber Deine Eltern Alfred Du biſt ein vornehmer
Herr und ich nur ein Bürgermädchen mein Gott was werden Deine
Eltern ſagen

Eltern Merkwürdig langgedehnt mir widerwärtig ſpricht er
das Wort aus dann räuſpert er ſich und dann mit einem kurzen Auf
lachen Laß die Alten wir ſind jung wir lieben und wir Hurrah
hoch Vom Oberdeck Gläſerklingen Händeklatſchen Lachen Geſang
Hoch hoch ein pereat dem Philiſter

Das Geflüſter der Liebenden iſt unhörbar geworden ich ſehe nur wie
hingebend ihr Kopf an ſeiner Schulter ruht Der infame Kerl mit ſeinem
Lächeln Jch möchte ihn fortſtoßen Und ſie ſtehen noch lange mir zum
Aerger ich weiß nicht ſoll ich gehen ſoll ich bleiben

Da endlich Rufen Maria Barönchen Alfred Maria
wo ſeid Jhr

Die Dampfpfeife ſchrillt der dicke Schornſtein puſtet die Maſchine
ächzt am Ufer links tauchen Lichter auf wie Glühwürmchen erſt vereinzelt
dann ihrer mehrere und mehrere Sie ſchimmern aus Fenſtern und
Veranden der Villen die weiß und lauſchig inmitten dunkler Gärten
liegen Nun wird s ein Lichterkranz die kompakten grauen Maſſen der
Stadt rücken heran immer näher und näher am Landungsplatz Schreien

en ein reges Hin und Her wir ſind da Vaterſtadt ich grüße
ich

Die ſchmale Planke wird an den Schiffsrand geſchoben eine ſchwanke
Brücke naß und ſchlüpfrig Mit Haſt drängt Alles hinüber lachend und
ſcherzend ſchiebt ſich die Menge zu Zweien zu Dreien erhitzt von Wein
und Luſt die Männer nicht ganz feſt mehr auf den Füßen die Mädchen
mit flatternden Haaren und zerdrückten Kleidern An mir vorbei ſchlüpft
die Mädchengeſtalt im weißen Kleide jetzt ſitzt der Hut mit dem blauen
Band auf den Locken unwillkürlich beuge ich mich vor und ſpähe unter
den breiten Rand Jch möchte gern ihr Geſicht ſehen Sie bemerkt nichts
mechaniſch ſcheint ſie die Füße zu ſetzen ihre Augen ſind wie entrückt ins
Weite gerichtet und ihre Lippen lächeln halbgeöffnet wie die eines glücklichen
Kindes

Mein Gott wo hab ich dies Geſicht denn ſchon geſehen Es iſt mir
vertraut wie eine liebe Kindheitserinnerung Jch dränge zu ihr hin jetzt
bin ich mitten im Gewühl ich werde gepreßt daß mir der Athem vergeht
unweit von mir ſchimmert das weiße Kleid Eine heiße Menſchenweille
ſchiebt ſich mir vor die Ellenbogen werden mir an den Leib gequetſcht
da plötzlich ein Stillſtand ungeduldig ſtrebe ich weiter ein angſt
volles Zurückweichen nun ein markerſchütternder vielſtimmiger Schrei

was iſt s was giebt s
iſt Jemand ausgeglitten und herunter gefallen

Das Waſſer klatſcht auf und ſpritzt bis zu uns empor wie weißer
Schaum weht s unten über die dunkle Fluth nun iſt s weg Zwei
drei Männergeſtalten ſpringen nach man hört ihr Keuchen ihr Plätſchernim Waſſer ſe ſchreien ſich zu Hier da rechts links vom
Schiffsrand wird ein Tau geworfen vom Ufer ſtößt ein Boot ab in
athemloſer Angſt beugt Jeder den Kopf vor man meint die Herzen pochen
zu hören Sekunden Minuten bange Ewigkeiten verſtreichen da endlich
Die ſtämmige Geſtalt eines Schiffers watet ans Ufer hilfreiche Arme

eneral Anzeiger für Halle u den Saalkreis

ſtrecken ſich ihm entgegen ſchwer läßt er die naſſe Laſt im weißen Kleid
auf den Kies gleiten Wer iſt s wer

Das lieb Mariache Erſt wird s gemurmelt dann laut ge
ſchrieen Raſch ein Arzt ein Wagen um Gotteswillen Hilfe ſchnell
Banges Durcheinander Jammern Wehklagen ich ſtürze davon wie
ein Echo gellt es mir nach das lieb Mariache
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Sie war geſtorben mitten in aller Glückſeligkeit Der jähe Sturz ins
kalte Waſſer hatte der Erhitzten den Tod gebracht Jm engen Haus in
der Rheingaſſ hatte ſie noch Tage gelegen bewußtlos und ſtill die Lider
hoben ſich nicht mehr von den ſchönen blauen Augen Die Welt war ver
ſunken

Jch ſtehe wieder an der Straßenecke wo ich ſie zum
ſehn habe Wieder liegt Sonnenglanz über der engen Rheingaſſ und
langſam kommt ein Zug heran Voran eine Schaar Jungfrauen in
ſchwarzen Kleidern das blaue Band der Marienkinder um die Schultern
Sie tragen Blumen und Kränze ſie ſollen ſingen und können es kaum
ſie weinen um die entſchlafene Gefährtin Vor meine Augen legt ſich s
wie Nebel ich ſehe nichts mehr deutlich nicht die wehende Marienfahne
nicht die Geiſtlichkeit im Ornat nicht das ſchmerzgebrochene Elternpaar
nicht all die Leidtragenden nicht die ganz enge Rheingaſſ Jch ſehe nur
den ſchmalen Sarg und zum Glockenläuten der Sankt Gereonskirch töuz
es wie im Takt

erſten Mal ge

Zwei Englein die mich decken
Zwei Englein die mich wecken
Zwei Englein die mich weiſen
Zum himmliſchen Paradeiſe

Wenn ich an ein Menſchenleben denke das einen ganz beſonderen
Schutzengel gehabt hat dann denke ich an das lieb Mariache

2 3Kirchliche Nachrichten
Am 15 Sonntag nach Trinitatis predigen

n L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Keller Vorm 10 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne Eingangsmotette Pſ 25 4 u 5 Herr zeige
mir deine Wege und lehre mich deine Stege von H Francke Graduale
Eins iſt noth ach Herr dies Eine von J S Bach Wüllner Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint D Förſter Nachm
3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter bei Demſelben Abends 6 Ühr
Katechismus Predigt Herr Oberprediger Saran

Mittwoch den 25 September Abends 6 Uhr Katechismus Predigt Herr
Archidiakonus Pfanne

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Wächtler nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter bei Demſelben

St Mo ihr Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Vorm
10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Derſelbe

Hoſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel Abends

6 Uhr Herr Hilfsprediger Eiſentraut
Neu marktkirche Vorm 8 Uhr Herr Vikar Herrmann Vorm 10 Uhr

Herr Paſtor D Hoffmann nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Jordan

St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Freybe
Donnerstag den 26 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden

zimmer des Pfarrhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Hilfsprediger
Freybe

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſentraut
Mittwoch den 25 September Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Herr Diakonus Witte

Donnerstag den 26 September Abends Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Witte
Freitag den 27 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

ne tirche v
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 UKindergottesdienſt in der Kirche Delge kor Faß hr
Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Rudolph
Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr Pfarrgehilfe Kindervater
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

11 Vorm 9 Uhr undvo relnesleyaniſche Gemeinſchaft Harz
Abends 8 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt

Dienstag den 24 September Abends S Uhr Predigt Herr Prediger
J Fr Wieſenauer

Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige
Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Nachm 4 Uhr Verſammlung der
konfirmirten Jünglinge

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr IJnnere Miſſion Herr Paſtor Kunitz
Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Nachm l Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottes
den in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Amtswoche Herr Paſtor
Meltzer
Abends 8 10 Uhr Verſammlung des evangeliſchen Männer und Jüng

n ereins ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereins
okalen

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 25 September Abends 8 Uhr Verſammlung
Verſammlungsſaal Halle aS Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und

Abends s Uhr Gottesdienſt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
27 den 27 September Abends 8 Uhr Verſammlung
Sonntag Nachm 5 Uhr Bibelſtunde des Jünglings und Männer

vereins ſowie Jungfrauenvereins im Saale Triftſtraße 19 Freier Zutritt
für Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach üiturgiſcher
Gottesdienſt

von einigen tauſend Profeſſoren und Aerzten
erprobt und empfohlen Beim Publikum ſeit
14 Jahren als das heste billigste und
unschädlichste

Slutreinigungs
und Abführmittel

beliebt und wegen ſeiner angenehmen Wirkung
Salzen Tropfen Mixturen Bitterwäſſern c

vorgezogen
Erhältlich nur in Schachteln zu Mk in den Apotheken und muß

das Etiquett ein weißes Kreuz wie obenſtehende Abbildung in rothem
Felde tragen

Troſtloſe Zuſtände auf dem mexikan Silbermarkt Die
Firma Nelken Berlin Linienſtraße 111 macht durch Annonce bekannt daß
ſie 40 Stücke mexikaniſches Patentſilber Meſſer Gabeln Speiſelöffel
Kaſfeelöffel Deſſertmeſſer Deſſertgabeln Suppenſchöpfer Gemüſelöffel
Tafelleuchter c für 15 Mk an jeden Beſteller portofrei verſendet
Auf den erſten Blick ſcheint dieſe Offerte dem Privatmanne faſt unglaub
lich dürfte es aber nicht ſein wenn in Betracht gezogen wird daß die
Firma Nelken die alleinige Hauptagentur iſt für die vereinigten mexi
kaniſchen Patentſilberwaarenfabriken welche bekanntlich dieſe Fabrikate
bisher erzeugten nunmehr aber in Folge fortgeſetzten Preisſturzes des
Silbers ihre Etabliſſements geſchloſſen haben Die Berliner Hauptagentur
verkauft laut Beſchluß das großartige vorhandene Lager zu jedem nur
annehmbaren Preiſe Die Fabrikate ſind ſämmtlich mit dem Stempel
Mexico verſehen um ſo das Publikum vor Täuſchung zu ſchützen ſiehe

Jnſerat

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 September 1895

Bei nördlichem und öſtlichem Winde vorwiegend trübes
kühles und trockenes Wetter ſpäter bei abnehmendem Luftdrucke
Aufheiterung
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Kincergärtnerinnen Sominar
staatl concess 1878 von L Sellheim Direet Eyssell Weidling
Ausbildung von Kindergärtnerinnen I u II Kl Kurse zur Welterbildung für jg Mädehen Fächer nach Ausran Beginn des
Wintersemester im Sewinar und Kindergarten den 15 Oktober

mtliche Bekanntmachungen
Vrkanntmachung

Diejenigen Hausbeſitzer auf deren Grundſtücken die jetzt fällig gewordenen
ämmereiAbgaben als Erbzinſen Hengeld Erbpächte Kanon und Kalands
inſen noch eingetragen ſtehen erinnern wir hierdurch an Zahlung derſelben und

bemerken hierbrei daß dieſelbe an die Steuerkaſſe Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 5
unter Vorlegung der vorjährigen Quittung zu bewirken iſt

Jm Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf dreier Wochen die
koſtenpflichtige Einziehung der Rückſtände

Halle a den 17 September 189d

Sonntag
Le

Der Magiſtrat
Stande

Brkannkmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1895 bis 31 Märd 1896 iſt das ſtädtiſche

Leihamt an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr für das Publikum geöffuet

Gold und Silberſachen werden nur Vormittags von 12 Uhr in Verſatz
genommen

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes
der Bücher nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Der MagiſtratHalle a den 18 September 1895 rer
Vrkanntmachung

Die Abfuhr von Schnee und Eis von den Kommunalſtellen in hieſiger Stadt
ſoll für den Winter 1895/96 wieder im Wege der Wettbewerbung und zwar lediglich
an einheimiſche Unternehmer vergeben werden

Angebote ſind bis zum 10 Oktober d J in der Magiſtrats Regiſtratur
immer Nr 10 des Rathhauſes niederzulegen woſelbſt auch die Bedingungen zurFimichinahne und Unterſchrift ausliegen

Halle a den 17 September 1895
Der Magiſtrat

Stande
Brkanntmachung

Der am 10 September 1861 zu Hennersdorf geborene Arbeiter Paul Penz
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 17 September 1895

Die Armendirektion
Zernial

Ausſchreibung
Die Klempnerarbeiten einſchl Liefernng der Materialien zum Neu

bau des Riebeckſtiftes ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind dis

Sonnabend den 28 September Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchkäge entnommen werden können

Halle a den 21 September 1895 Der Stadtbaurath
Genzmer

Bekanntmachung
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden hierdurch darauf aufmerkſam ge

macht daß die Arbeitgeber nach S 120 der Gewerbeordnung verpflichtet ſind ihren
Arbeitern unter 18 Jahren welche eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate
als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen hierzu die erforder
liche Zeit zu gewähren

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung werden nach S 150 Ziffer 4 des
angezogenen Geſetzes beſtraft

Halle a den 17 September 1895
Die PolizeiVerwaltung

Vrkannkmachung
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fort idungsſchuie während

des bevorſtehenden Winterhalbjahres 1895/96 beginnt Sonntag d 13 Oktober er
8 Uhr Vormittags und wird werktäglich Abends von z8 bis 10 Uhr

und des Sonutags von 8 bis z 10 Uhr Vormittags ertheiltDerſelbe umfaßt E lementares Zeichnen Deutſch Rechnen Geo
metrie Eranzöſilch Engliſch und Bnuchführung

Das Schulgeld beträgt für Einheimiſche 4 Mk und für Auswärtige 6 Mk
halbjährlich und iſt bei der werktäglich von S bis 1 Uhr geöffneten Steuera im Rathhauſe im Voraus zu zahlen

Die Anmeldung findet im Stadtſekretariat Waagegebäude Zimmer
Nr 30 werktäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſtatt und die Aufnahme erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei

errn Rektor Dr Wohirabe in der Volksſchule Taubenſtr 13 am
11 und 12 Oktober er von 28 bis 9 Ahr Abends
Halle a den 18 September 1895

Das Curatorium der Fortbildungsſchule
Dr Krähe Stadtſchulrath

Bekanntmachung
Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule während des be

vorſtehenden Winterhalbjahres 1895/96 beginnt Sonntag den 13 Oktober er
8 Uhr Vormittags

Tr wird in dem oberſten e der Bürgerknabenſchule an der
Oleariusſtr 7 werktäglich von 8 Uhr bis i 210 Uhr Abends und des Sonn
tags von 28 bis 210 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt Freihandzeichneu

eometriſches Zeichnen Fachzeichnen für Vauhandwerker MaſchinenbauerModeutiſgter Glaſer und Uhrmacher ſolbie Modelliren

Das Schulgeld beträgt
a für Schüler welche wöchentlich 6 Stunden oder wenigermodelliren 3 Mart für das Halbjahr und
b für Schüler welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen oder modelliren

4 Mark für das Halbjahr
und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuerkaſſe im Voraus zu
zahlen nach dem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt

Die Anmeldung findet
von Donnerstag den 10 bis Sonnabend den 12 Oktober er von es bis9 Uhr Abends in dem Amtszimmer des Direktors der gewerblichen Ze ichenſchule des

Herrn Architekten Brumme in der Bürgerknabenſchule an der Oleariusſtr 7 IIIſtatt Die endgültige Aufnahme erfolgt und zwar ebenfalls durch den Direktor
der Schule ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird daß
das e bezahlt iſt

Halle a den 18 September 1895
Das Curgtovrinm der gewerblichen Zeichenſchule

r Kräheo Stadtſchulrath
Bekanntmachung

Die im diesſeitigen Bezirk in der Zeit vom 1 September d Js bis Ende
r n Js angeſammelten bezw ſich noch anſammelnden Werkſtatt Material

bfälle aus Metall Leder Zeug Glas Gummi ſollen öffentlich verkauft
werden

Termin hierzu iſt auf Mittwoch den 23 Oktober 1895 Vorm 11 Uhr
im hieſigen Rechnungsbureau Dienſtgebäude II Zimmer Nr 12 anberaumt

Verkaufsbedingungen und Maſſenverzeichniß können gegen poſtfreie Einſendung
on 50 Pfg in Baar vom hieſigen Rechnungsbureau bezogen auch ebendaſelbſt

immer Nr 12 während der Dienſtſtunden von 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr
chmittags eingeſehen werden

Halle a Saale den 17 September 1895
Königliche EiſenbahnDirektion

zeichnen oder

Seneral Auzeiger für Halle und des Saalkreis Nr 223
e Aä

Selbſtentzündung ausgeſchloſſen

D R P 74539
Bricqquettes I Qualität

industräe Briquettes
vorzüglich für Planroſte

Presssteine Ia trockene Waare

liefert zu billigſten Preiſen

Hallescher Verein für Kohlenbergbau
G Eisengräber

Fernſprecher 111 Brüderſtraße 3 pt

VekannktmachunAm 1 Oktober er ſoll die Eröffnung der von g Geſchwiſtern Röſer

gegründeten Waiſenanſtalt im Grundſtücke Böllbergerweg No 65 ſtattfinden
Aufnahme finden Waiſenmädchen im Alter von 5 bis 12 Jahren welche in

r Halle a S geboren und ſeitens der öffentlichen Armenpflege nicht ver
orgt werden

Die Zahl der Aufzunehmenden iſt vorläufig auf 5 feſtgeſetzt
Aufnahme Geſuche c im Bureau der Armenverwaltung im Sparkaſſen

gebäude h 2 Treppen Zimmer Nr 83 ſchleunigſt ſpäteſtens
bis zum 26 d anzubringenHalle a den 19 September 1895va Kuratorium der Geſchwiſter Röſer Stiftung

Zernial

Städtiſche Oberrealſchnle zu Halle a SZur Entgegennahme von Anmeldungen neu zu Halle Schüler iſt der

Unterzeichnete täglich außer Sonntags von 11 bis 12 außerdem Dienstag und Frei
tag Nachmittag von 5 bis zum 27 September im Amtszimmer Sophienſtraße 37
Eingang Loniſeuſtraße 2 Treppen hoch bereit Jn Ausnahmefällen kann die An

meldung auch ſchriftlich unter Angabe des vollen Namens des Alters und der bis
her beſuchten Schule und Klaſſe geſchehen

Nach Einrichtung der Michaekliscoeten welche ein Zurückbleiben um ein ganzes
Jahr bei nicht erreichter Verſetzung verhüten ſollen und eine Aufnahme auch zum Herbſt
in einen neu beginnenden Unterrichtskurſus ermöglichen iſt die Benutzung dieſes
r zu empfehlen da erfahrungsmäßig der Andrang zu Oſtern ein

ſtärkerer iſt
Zur Aufnahme in die Sexta iſt ein dreijähriger Schulbeſuch Vorbedingung

Dr A Thner Direktor

PAUL SEILER

Von dor Rojso zurfo

Prof Pott
Adolf Bofthe

Zahnkünstler
An der Univerſität 3 part
Sprechſtunde von 5 Uhr

bei S hRekruten
E Koffer zu 2,50 3,00 u 3,50 Mk

j Brustheutel zu 30 u 50 Pfg

Carl Abelmann
Koffer Fabrik

19 Gr Ulric hotr 19

e wSout

e Kinverti gut
Reichardtſtr

Damen

b angef

An Sonn und ehristlichen
Feiertagen findet kein Ver

sand statt

TUCH VERSAND GESCIAPFT

Für Private vortheilhafteste Bezugsquelle
Abgabe jeden beliebigen Maasses zu Herren und

Knabenanzügen Ueberziehern ete
MAuster und Waare erfolgt vollkommen portofrei

IIALIE SAALB
Neue Promenade 14

Sch meerſtr
éuere v19 sZum Umzug

empfehle ich

LinoleumTer 85 Pf an
Mtrx iche ReiseokofferILinoleum m an Reisetaschen S

in prachtvollen Tee 5 Handkoffoer 7
orlagen HandtaschenLänoleum in Tourxistentaschen

Iänoieun n T Ktmeenms
zu H Krasemann

19 Schmeerstr 19
Fabrik von Reiſekoſfern und

Jederwaaren
Linoleum u

Zimmer

von Mk 1,60 an pro Mtr

Hugo Nehab
Specialgeſchäft für Gunmmiwaaren

Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
Auf Firma und Haus Nr

bitte genau zu achten

Leipzigerſtraße 11
Ecke Kl Sandberg

Beſte Cigarre in dieſer
Preislage

empfiehlt

6 A Findeisen
igarren Geschäſt

Leipzigerſtraße 11
Ecke Kl Sandberg

Tuchfabrik Verſand

Peter Ortmanns Aachen
Anzug Paletot und Hoſenſtoffe

Militärtuche Schwarze Waare
Damenmäntelſtoffe

Zilligſte Jabrikpreiſe Muſter franco

Kupf Waſchkeſſel
in allen Größen

einpfiehlt
Haassengier Kupferſchmiedemftr

Zsergflraße 5 am Baradepſatz

Frankf Apfelwein
in bekannter Güte à Flaſche 35 Pf beipf offerirt

A Gr Ulrichſtr 31

Verbeſſerte
Singer Zähmaſchine

Leichter geräuſchloſer
Gang höchſte Arbeits
leiſtung einfache Hand
habung und elegante
Ausſtattung ſind die

Vorzüge welche dieſelbe
ſo ſchnell überall einge

C Die MaſchineS J iſt mit allen Neuerun
gen und elegantemVerſhtupta en ansgeſtattet und koſtet bei

zweijähriger Garantie

nur 50 Mark
Verſand gegen Nachnahme oder Ein

ſendung des Betrages

F Ballin Hetistedt
Markt 7 u S

Fabrik Nähmaſchinen Depot

Maisſchlempeſäurefrei u leichtverdaulich r Maſt

futter für Schweine u Rindvieh bei letzt
ſehr milchfördernd empfiehlt täglich friſch

gekocht Max Eggert
Stärkefabrik Thüringerſtr 20

Cravatten
in größter Auswahl bei billigſter Preis
ſtellung empfiehlt

Gustav Wehagoe
Leipzigerſtraße 24

Tahmärz liche Privatk ſt
täglich 11 1 Uhr Behandlitag für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der aHalle a Geiststr 23
Herachtenswerth

Durch Erbauung eines Ladens mi
Reſtauration in einer Gegend ohne jede
Concurrenz iſt jungen Leuten mit ca 6000
eine geſicherte Exiſtenz geboten Anfragen
unter S Z 41 poſtlag

Auf meiner Kohlengrube Nr 10 bei
Zſcherben früher von Madai habe ich

Preßſteine vorzügl nalität
ab Grube oder auch franco Halle abzu

l Etage rechts

gyreg Beſtellungen bitte entweder an
ie Grube oder an den Unterzeichneten

abzugeben

Albert Hobe sen
6 Pfund nev o 46 Hart
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